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Seit Jahrhunderten gelten aus der Birke ge-
wonnene Extrakte als traditionelle Heilmittel,
die dafür sorgen, dass sich verletzte Haut
schneller wiederherstellt. Prof. Dr. Irmgard
Merfort vom Institut für Pharmazeutische
Wissenschaften der Albert-Ludwigs-Univer-
sität und ihr Team haben auf molekularer
Ebene geklärt, wie die wundheilende Wirkung
eines Extraktes aus der äußeren, weißen
Schicht der Rinde des Baumes zustande
kommt. 
Das Team kooperierte mit mehreren weiteren
Einrichtungen und Instituten, so mit einer Ar-
beitsgruppe vom Institut für Molekulare Medi-
zin und Zellforschung sowie dem Institut für
Experimentelle und Klinische Pharmakologie
und Toxikologie der Albert-Ludwigs-Univer-
sität und einer Arbeitsgruppe an der Haut -
klinik der Universität Hamburg. In der ersten

Phase der Wundheilung schütten die verletz-
ten Hautzellen bestimmte Stoffe aus, die zu
einer vorübergehenden Entzündung führen.
Sie locken Fresszellen an, die eingedrungene
Bakterien sowie totes Gewebe beseitigen. In
der zweiten Phase der Wundheilung wandern
die Zellen der Haut und schließen die Verlet-
zung. Der Naturstoff begünstigt dies.

Originalpublikation: Ebeling, S./Naumann, K./Pollok, S./
Vidal-y-Sy, S./Wardecki, T./Nascimento, J. M./ Boer-
ries, M./Schmidt, G./Brandner, J. M./Merfort, I. (2013):
From a traditional medicinal plant to a rational drug:
 understanding the clinically proven wound healing
 efficacy of birch bark extract. In: PLOS ONE. DOI:
10.1371/journal.pone.0086147

Quelle: Institut für 
Pharmazeutische Wissenschaften,  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
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Gesetzlich Krankenversicherte müssen mittelfristig
für ihre Beiträge voraussichtlich deutlich tiefer 
in die Tasche greifen. Wenn sich die Einnah-
men und Ausgaben wie in der Vergangenheit
weiterentwickeln, sei mit einem Zusatz -
beitrag im Jahr 2017 von 1,6 Prozent 
bis 1,7 Prozent zu rechnen, sagte der
 Präsident des Bundesversicherungs-
amts, Maximilian Gaßner, der Deutschen
Presse-Agentur in Berlin. Union und SPD wol-
len den heute bei 15,5 Prozent liegenden Bei-
tragssatz bei 14,6 Prozent des Einkommens
fixieren. Brauchen die Krankenkassen mehr
Geld, sollen sie prozentuale Zusatzbeiträge
von ihren Mitgliedern nehmen können.

Quelle: dpa

Krankenversicherung

Steigende  Kassen-
Zusatzbeiträge  erwartet
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Traditionelles Heilmittel 

Schnelle Wundheilung mit Birken 

Sonne, Strand und Meer – das sind die Attri-
bute, mit denen die Ostsee jährlich Millionen
Urlauber in ihren Bann zieht. Zugleich bilden
sie aber auch den Rahmen für eine Fortbil-
dungsveranstaltung der besonderen Art. Am
verlängerten Wochenende zu Christi Him-
melfahrt 2014 findet im direkt am Strand 
von  Rostock-Warnemünde gelegenen Hotel
 NEPTUN bereits zum siebten Mal der Ostsee-
kongress/Norddeutsche Implantologietage
statt. Die bisherigen Ostseekongresse haben
bei den Teilnehmern sowohl in Bezug auf ein
hochkarätiges wissenschaftliches Programm,
zahlreiche Workshops und Seminare sowie 
im Hinblick auf die inzwischen traditionelle

Abendveranstaltung mit
Meerblick unvergessli-
che Eindrücke hinterlas-
sen. Neben dem Haupt-
podium  Implantologie
gibt es ein  komplettes,
über beide Kongress -
tage  gehendes  Pa -
rallelprogramm Allge-
meine Zahnheilkunde,
sodass nahezu die ge-
samte Bandbreite der
Zahnmedizin mit Vor-
trägen oder Semina-
ren abgebildet wer-
den kann. Im Pre-
Congress Programm
am Freitag finden
Workshops und Se-
minare  sowie  die
kombinierten Theo-
rie- und Demons -

trationskurse Implantate und Sinus maxillaris
mit Prof. Dr. Hans Behrbohm und Priv.-Doz. Dr.
Dr. Steffen G. Köhler/Berlin, Implantologische
Chirurgie von A–Z mit Prof. Dr. Dr. Frank Palm/
Konstanz und Veneers von A–Z mit Prof. Dr.
Jürgen Wahlmann/Edewecht statt. Der Samstag
bleibt wie gehabt den wissenschaftlichen
 Vorträgen in den beiden Hauptpodien und dem
Helferinnen-Programm vorbehalten. Einer der
Höhepunkte des Kongresses wird wieder die

Kongressparty in der Sky-Bar
des NEPTUN-Hotels.

OEMUS MEDIA AG
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7. Norddeutsche Implantologietage  

Fortbildung am
 Ostseestrand

Ostseekongress
7. Norddeutsche Implantologietage

30./31. Mai 2014 
Rostock-Warnemünde // Hotel NEPTUN
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Themen:
� Das gesunde Implantat – 

Prävention, Gewebestabilität 

und Risikomanagement

� Aktuelle Konzepte der

Mundgesundheit

Christi
Himmelfahrt
Wochenende

2014

Programm



Jährlich erkranken in Deutschland rund
10.000 Menschen neu an einem bösartigen
Tumor in der Mundhöhle und an der Zunge.
Auch bei Mundkrebs gilt: Die Heilungschancen
stehen umso besser, je früher eine Erkrankung
diagnostiziert wird. Zahnärzte sind prädes -
tiniert, Mundhöhlenkrebs oder dessen Vorstu-
fen rechtzeitig zu erkennen. Die regelmäßige
Kontrolle beim Zahnarzt ist somit zugleich
Krebsvorsorge. Mundhöhlenkrebs
entsteht nicht über Nacht, sondern
entwickelt sich meist langsam aus
Vorstufen über einen langen  Zeit -
raum von Monaten, manchmal Jah-
ren. Im frühen Stadium verursacht
Mundhöhlenkrebs bei vielen Betrof-
fenen keine Beschwerden. Er zeigt
sich häufig nur in kleinen, schmerzlo-
sen Veränderungen, die der Experte
aber einzuordnen weiß. Patienten
sollten ihren Zahnarzt  daher immer
auch auf spürbare Veränderungen im

Mund- oder Rachenraum hinweisen, empfiehlt
die KZV Rheinland-Pfalz. Eine Entzündung, die
nicht abheilt, Schwellungen und Verhärtungen
der Mundschleimhaut, nicht  abwischbare
weiße Beläge oder dunkelrote Flecken kön-
nen auf eine Erkrankung deuten und sollten
immer ärztlich abgeklärt werden. 

Quelle: KZV Rheinland-Pfalz

Vorsorgeuntersuchung

Mundhöhlenkrebs rechtzeitig erkennen 
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Das Motto des 5. Internationalen CAMLOG Kon-
gresses vom 26. bis 28. Juni 2014 in Valencia,
Spanien, lautet: „The Ever Evolving World of Im-
plant Dentistry.“ Damit wird den derzeitigen Ent-
wicklungen in der dentalen Implantologie, die der
Kongress auf Grundlage der CAMLOG Consen-
sus Reports darstellt, Rechnung getragen. Für 
die Qualität der Kongresspräsentationen zeichnet
das international bewährte wissenschaftliche
Komitee der CAMLOG Foundation unter dem
 Vorsitz von Prof. Mariano Sanz, Spanien, und 
Prof. Fernando Guerra, Portugal, verantwortlich. 
Das Kernstück des Programms sind die chirur-
gischen und prothetischen Konzepte und Emp-

fehlungen basierend auf dem 1. und 2. CAMLOG
Foundation Consensus  Report. Diese Reports
wurden – bzw. werden – von einem namhaften
Expertenteam aus 18 Ländern jeweils im Rah-
men von Treffen der Jahre 2013 und 2014 er-
arbeitet. Der  Höhepunkt zum Abschluss der bei-
den Kongresstage bilden Falldiskussionen zum
brisanten Thema „Komplikationen – was kön-
nen wir aus ihnen lernen?“ mit freiwillig am
 Podiumsgespräch Teilnehmenden aus dem
 Auditorium. 

Quelle: CAMLOG Foundation
www.camlogfoundation.org
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